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im Srohrcitskaal in Lern.

Der von Violen Zwcigvcrcinen und Rot-
kreuzleutcn erschntc Tag ist nuit endlich er-

schienen. Nach fünfjähriger Panse ist die

Tclegicrtenversammlnng endlich wieder zu-
sammengctreten zu einer außerordentlichen

Sitzung, die im Großratssaal in Bern statt-
fand. Es war eine wichtige und denkwürdige

Tagung, denn sie bewies, wie sehr es den

Freunden unserer Humanitären Sache darum

zu tun ist, nicht nur weiter zu arbeiten, son-

dem den Gedanken des Roten Kreuzes für
den Frieden nutzbar zu machen.

Am Sonntag vormittag fanden sich genau
lvl> Delegierte der Zweigvcrcine und Kor-
swrativncn im Großratssaal zusammen, dazu
eine große Zahl von Freunden unserer Bc-
strebungcn. Pünktlich eröffnete der Vizepräsi-
dent, Zerr IN. Reiß, die Sitzung, indem er

zunächst davon Kenntnis gab, daß durch Ner-

fügung des MilitärdepartemcuteS die Mobilst

^ sierung des Roten Kreuzes auf l. Juli 1919

aufgehoben sei. Im ferneren machte er die

Mitteilung, daß Herr Obcrstkorpskominandant

I. Jsclin als Präsident und Mitglied der

Direktion demissioniert habe. Mit warmen
Worten verdankt er die fürsorgliche Arbeit
des Mannes, der während eines Jahrzehntes
das schweizerische Rote Kreuz in so vornehmer

l Weise geleitet und geführt hat. Er bringt
ferner zur Kenntnis, daß als Zentralsekretär

Herr I)r. Jscher und als KonK-soorätnirc! ro-
mund Herr Dr. Marval gewählt worden sei.

Sodann folgte ein mit großem Beifall auf-

genommenes Referat des Herrn Oberst Bvhny
über dic Mobilisationstätigkeit des Roten Kren-

zeS. Unsere Leser werden dasselbe an anderer

Stelle finden, und wir wollen nur erwähnen,

daß die Erfahrungen, welche ans dieser Tätig-
kcit hervorgehen, für das Note Kreuz in mehr-
fâcher Richtung sehr wertvoll gewesen sind, auch
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dann, Wenn sie unter anderem bewiesen hätten,

daß der in den neuen Statuten niedergelegte

Versuch der Militarisierung einer Wohltätig-
kcitsinstitution als nicht ganz gelungen zu be-

trachten ist. Auch die neu eingerichtete Rot-
krcuzliga wurde kurz beleuchtet und der Re-

ferent konnte sich nicht enthalten zu bedauern,

daß deren Wesen unserer demokratischen An-
schauungsweise und dem neutralen Gedanken

des Noteil Kreuzes nicht völlig entspricht.

Nach dem Rotkreuz-Chefarzt besprach der

Zentralsekretär, Dr. Jscher, die Friedensarbeit
des Roten Kreuzes während der letzten fünf
Jahre, indem er den Nachweis zu leisten ver-

suchte, daß die Geschäftsstelle des Roten Kreuzes

trotz der Mobilisationsgcschäfte die Friedens-
werke, namentlich die Krankenpflege und das

Samariterwesen, nicht vernachlässigt habe.

Auf die fernere Friedenstätigkeit des Roten

KrenzeS wurde ganz besonders hingewiesen.

Die Referate führten zu keiner besonderen

Diskussion, gaben aber der Versammlung An-
laß, .sich zu Ehren der im Dienste der Grippe-
pflege Verstorbenen zu erheben.

Im ferneren stellte Herr I)r. Krafft ans

Lausanne den Antrag, es sei die Direktion

zu beauftragen, sich mit dem Internationalen
Roten Kreuze und der Liga der Roten Kreuze

behufs beschleunigter Beseitigung der bestehen-

den Doppelspurigkeit in Verbindung zu setzen.

Die Herren Pfarrer Reichen und Oberst

Bohnh hielten aber in ihren Voten die Zeit
für ein derartiges Eingreifen für noch nicht

gekommen und machten darauf aufmerksam,

daß die Sachlage erst gehörig geprüft Werden

müßte, was zur Stunde überhaupt noch nicht

möglich sei. Infolgedessen wurde der Antrag
des Herrn Krafft abgelehnt.

In Abwesenheit des Zentralkassiers wurde

dessen interessanter Bericht über die finan-

zielten Verhältnisse des Roten Kreuzes durch

den Zentralsekretär verlesen. Auch dieser Be-

richt, der vom Präsidenten warm verdankt

wurde, gab zu keinen Erörterungen Anlaß.

Wir werden ihn unseren Lesern später vor-
führen.

Einen wichtigen Akt bildeten die Wahlen
der Direktionsmitglieder und des Präsidenten.
Die Amtsdauer der Direkttons Mitglieder war
längst abgelaufen! eine Erneuerung hatte

wegen der durch die Statuten festgelegten

Verhältnisse bis jetzt nicht stattfinden können.

Zunächst wurde als Präsident des schwci-
zerischen Roten Kreuzes mit großer Ak-

klamation Herr Oberst Bohnh gewählt. Bei
diesem Anlaß wurde Frau Oberst Bohnh in
Anerkennung ihrer großen Verdienste um das

Rote Kreuz eine mit duftenden Rosen gefüllte

silberne Schale überreicht. An Stelle des

wegen Uebernahme des Kous-sooràarllrt ro-
luoiici demissionierenden Or. dc Marval wurde

Herr Dr. Morin aus Colombier gewählt
und Herr Nationalrat Jselin durch Fräulein
Alice Favre ans Genf ersetzt, die sich wäh-
rend der Mobilisation als Präsidentin des

Zweigvereins Genf ganz besonders hervor-
getan hatte. Die übrigen bisherigen Mit-
glieder der Direktion wurden einstimmig bc

statigt. Damit setzt sich die Direktion des

schweizerischen Roten Kreuzes ans folgenden

Mitgliedern zusammen:

Oberst Bohnh, Präsident.
Oberst Neiß, Vizepräsident.

Stadtpräsident G. Müller, Bern, Zen-
tralkassier.

Dr. Schenker, Aarau.

Dr. von Schnlthcß-Schindlcr, Zürich.
Dr. Stocker, Luzern.
Oberst Bischoff, Basel.

Dr. Sntter, St. Gallen.

Dr. Hnbcr, Wintcrthnr.
M. Dnnant, Genf.

Fürsprecher Ruprecht, Bern.
Dr. Morin, Colombier.

Mlle. Favre, Genf.

Oberst Kohler, Lausanne.

Dr. Miöville, St. Inner.
Dazu die Vertreter der Hilfsorgani-

sationen.
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Als Revisoren für die Rechnung von 1920
wurde Zürich und Basel bestimmt. Längere

Diskussion brachte die Frage, ob noch in

diesem Jahre eine ordentliche Delegiertenver-

sammlnng stattfinden sollte. Die Frage wurde

verneint und die Direktion ermächtigt, von

sich aus über das Büdgct des Jahres 1920

zu entscheiden.

Für die ordentliche Dclcgiertenversammlung
des Jahres 1920 hatten sich Glarns und

St. Gallen angemeldet. Da der Vertreter von
GlaruS seilten Antrag zurückzog, beliebte als
nächster Besammluugsort St, Gallen, das

bei diesem Anlaß sein 20, GründnngSjahr
feiern wird. Glarns wird für nächstfolgende

Gelegenheit in Aussicht genommen.

Unter dem Traktandnm Verschiedenes reichte

Dr. Schcnker folgende sehr bemerkenswerte

Anträge des Zwcigvcrcins Aaran ein:

I. Tvtalrcvision der Statuten des
s ch w e i z eris ch e n N vtcu K r c u z e s.

a) Weil infolge des Weltkrieges sich die

Vcrhälrnisse dermaßen geändert haben, daß

auch wir den Zweck und das Ziel unserer

Bestrebungen anders gestalten und formulieren
müssen.

Ich Weil durch die Totalrevision der Sta-
tuten des Internationalen Komitees vom Roten

Kreuz wir gezwungen werden, unsere Statuten

dort zweckentsprechend anzupassen, ebenso auch

der Liga der Rotkrenzvereinignngen.

II. Verschmelzung des schweizcri
scheu Roten Kreuzes mit dem schwei-
zerischeu Samariterbundc, um die

mehrfach lästige Doppelspnrigkcit auf ein und

demselben Gebiete der Gemeinnützigkeit endlich

zu beseitigen. Virilnm anitm.
Alls der folgenden Diskussion ergibt sich,

daß der Gedanke einer Statutcnrevision im

Fühlen der Rotkreuzangehörigen schon lange

heimisch geworden ist. Beide aufgeworfenen

Fragen bedürfen aber eines genauen Studiums,
sie werdeil der Direktion und der Vcrsamm-

lung zum Studium warm empfohlen.
Um 1 Uhr schloß der Vizepräsident diese

erste Delegiertcnversammlung der nun ein-

getretenen und hoffentlich lange bestehenden

Friedcnsära. Die Gesellschaft begab sich

hierauf in die weiten Räume des Bürger-
pauses zu einem gemütlichen Mittagessen, bei

welchem der gegenseitige Gedankenaustausch

iil zwangloser Weise zu seinem eigentlicheil

Rechte kam. In den Nachmittagsstnndcn löste

sich die Gemeinde in verschiedene Gruppen
auf, die sich da und dort in der Bnndesstadt
zerstreuten. Möge dieser ersten Versammlung
eine Reihe weiterer folgen in ersprießlicher
Arbeit und ruhiger Weiterentwicklung,

.1.

kàrcil à kotkreui-Ckiàràs
vom 20.

H o ch g e c hr te Versa m m lll n g

Beinahe alls den Tag sind heute 0 Jahre
verflossen, seit ich dein Aufgebot folgend in
Bern eingerückt bin, um die Leitung des

mobilisierten Roten Kreuzes zu übernehmen.

Fünf lange Jahre lind doch rasch verslogen,

voll Arbeit und Mühe, mit mancher Genug-

tuung, aber auch mancher Enttäuschung.

cm 6er Velsaiertenverkcimmiung
uli 1919.

Schon als der Herr General entlassen

wurde und der größte Teil der Armee nach

Hause zurückgekehrt war, hielt ich es an der

Zeit, dem Roten Kreuz seine Friedensorgani-
sation zurückzugeben, aber der Friede war
noch nicht unterzeichnet, im eigenen Land war
die Lage wenig beruhigend und deshalb lehnte
der Generalstabschef im Mai mein Gesuch
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